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Angedacht 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
„Sara aber sagte: Gott ließ mich 

lachen.“ (1. Mose 21,6) 

Gedanken zum Spruch des Monats 

Februar 

 

„Wer zuletzt lacht, lacht am bes-

ten.“ – so lautet ein gebräuchliches 

Sprichwort. Mit diesem Sprichwort 

wird zum Ausdruck gebracht, dass 

man sich am Ende einer Auseinan-

dersetzung über eine bestimmte 

Sache durchgesetzt hat – dass man 

im Recht bzw. im Vorteil ist.   

Am Ende einer Auseinanderset-

zung befand sich in gewisser Weise 

auch Sara, die Frau Abrahams, von 

denen die Bibel gleich zu Beginn 

im 1. Buch Mose erzählt. Und diese 

Auseinandersetzung hatte Sara mit 

Gott. Gott hatte Abraham eine Ver-

heißung zugesprochen: Er solle ein-

mal eine Nachkommenschaft ha-

ben, die so zahlreich sei wie die 

Sterne am Himmel. Ein „Vater vie-

ler Völker“ solle er sein. Das Prob-

lem war nur, dass er und seine Frau 

Sara zum Zeitpunkt dieser Verhei-

ßung keine Kinder hatten. Bis ins 

hohe Alter hinein blieben die bei-

den ohne Nachkommen. Dies hat 

die beiden, insbesondere Sara, sehr 

beschäftigt. Ihr Wunsch, Abraham 

ein Kind zu schenken, war groß. 

Doch ihr Glaube daran, nahm stetig 

ab. Als sie schon hochbetagt war, 

wandte sich Gott ihnen eines Tages 

erneut zu und sprach, dass Sara 

schwanger werden und ein Kind 

gebären würde. Als Sara das hörte, 

musste sie ungläubig lachen. Sie 

konnte es sich einfach nicht vor-

stellen, in ihrem Alter noch 

schwanger zu werden. Doch es 

sollte so kommen. Sie wurde von 

Abraham schwanger und gebar ein 

Kind: Isaak.  
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Angedacht 

Und nun – nach dieser Geburt – 

musste Sara ein zweites Mal la-

chen. Lachen vor Freude über das 

langersehnte Kind.  

„Wer zuletzt lacht, lacht am bes-

ten.“ Das letzte Lachen Saras über 

die Geburt ihres Sohnes ist ein dop-

peltes. Zum einen ist es eben das 

(zweite) Lachen Saras. Zum ande-

ren ist es das Lachen Gottes. „Gott 

ließ mich lachen“, so heißt es im 

Vers, der als Spruch für den Monat 

Februar ausgewählt wurde. Gott 

antwortet mit einem Lachen auf das 

erste ungläubige Lachen und bestä-

tigt lachend zugleich die Verhei-

ßung, die er gemacht hat. Am Ende 

dieser Auseinandersetzung lachen 

also beide – Sara und Gott. Ihrer 

beider Lachen ist das letzte und zu-

gleich „beste“ Lachen, um es auf 

das Sprichwort zu beziehen. Bei 

diesem letzten Lachen gibt es kei-

nen Verlierer, nur Gewinner.  

Diese schöne Erzählung bringt die 

Vorstellung zum Ausdruck, dass 

Gott einen anderen Blick auf die 

menschlichen Lebenswege hat als 

wir Menschen selbst. Das, was wir 

uns nicht vorstellen können, kann 

Gott sich unter Umständen vorstel-

len. Das, was wir für unmöglich 

halten, ist bei Gott unter Umstän-

den möglich.  

Gottes Willen und Denken kennen 

wir nicht. Nicht umsonst heißt ein 

anderes bekanntes Sprichwort: 

„Die Wege des Herrn sind uner-

gründlich.“ Doch auch wenn dies 

so sein mag, sind wir dennoch ein-

geladen, Gott in unser Leben mit 

einzubeziehen. Wir sind eingela-

den, Gott in unserem Leben einen 

Raum zu geben und von ihm zu 

erwarten, dass er einen Plan mit 

uns hat. Einen Plan, der zu einem 

Ende führt, den er für uns sieht, 

selbst wenn wir dieses Ende noch 

nicht sehen können. Und vielleicht 

steht an diesem Ende ja ebenfalls 

ein doppeltes Lachen – das Lachen 

Gottes und unser Lachen.  

Mit herzlichen Grüßen 

und Segenwünschen  

für die kommende Zeit,  

Ihr Pfarrer  

Dr. Gregor Bloch    

 



4  

Aus dem KirchenVorstand 

Im letzten Jahr gab es einige Ver-

änderungen im Kirchenvorstand. 

Über die Wahl von Ute Bicker zur 

Vorsitzenden sowie die Pfarrwahl 

ist in den vergangenen Ausgaben 

des Gemeindebriefs informiert wor-

den. Doch auch bei den Kirchenäl-

testen gab es Veränderungen.  

Leider haben drei Mitglieder des 

Kirchenvorstandes das Gremium 

verlassen: Marlis Steffestun, 

Oskar Stock und Stefanie Haeger. 

Dies ist ein Verlust in mehrfacher 

Hinsicht. Denn mit ihnen verlieren 

wir einerseits Erfahrung sowie an-

dererseits Perspektiven der jünge-

ren Generation. Außerdem ist  

Veldrom nun nur noch mit einem 

Mitglied im Kirchenvorstand ver-

treten. Auch wenn es eine Verab-

schiedung im Rahmen eines Got-

tesdienstes gegeben hat, danken wir 

an dieser Stelle noch einmal allen 

für Ihr Engagement für unseren 

Kirchenvorstand und die gesamte 

Kirchengemeinde.  

Über die Veränderungen 
im Kirchenvorstand im letzten Jahr 

Doch es gibt auch 

einen Grund zur 

Freude. 

Mit Angelika Jäger 

haben wir eine neue 

Kirchenälteste ge-

winnen können. Ihre Perspektiven 

bereichern unsere Arbeit und wir 

freuen uns im neu zusammenge-

stellten KV-Team miteinander zum 

Wohle der Kirchengemeinde zu 

arbeiten.  

Wir könnten aber weiteren Zu-

wachs im KV gebrauchen. Wenn 

Sie deshalb Interesse an der Arbeit 

des Kirchenvorstandes haben, wür-

den wir uns sehr freuen, wenn Sie 

sich bei Frau Bicker oder mir mel-

den. Gerne können Sie auch erst-

mal an einigen KV-Sitzungen teil-

nehmen und danach entscheiden, 

ob Sie festes Mitglied des Kirchen-

vorstandes werden möchten. Kom-

men Sie, wie gesagt, gerne auf uns 

zu.  

Pfarrer Dr. Gregor Bloch  
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In eigener Sache 

Gemeindebrief der evangelisch-reformierten
Kirchengemeinde Leopoldstal 
Eichenweg 23, 32805 Horn - Bad Meinberg 
Internet: www.MeineKirche.info/Leopoldstal 
Bankverbindung (bei der KD-Bank): 
IBAN:  DE59 · 3506 0190 · 2018 0750 19 
BIC:  GENODED1DKD 
 

Gemeindebüro 
montags + freitags vormittags  10-12 Uhr 
und dienstags nachmittags  15-17 Uhr  
Annette Morgenthal Telefon  820992 
E-Mail Leopoldstal@MeineKirche.info 
 

Pfarrer 
Dr. Gregor Bloch Tel. 98886 
E-Mail gregor.bloch@meinekirche.info 
 

Kirchenvorstand - Vorsitzende 
Ute Bicker Tel. 0175-5409151  
 

Ansprechpartnerin der Kirchengemeinde 
für den Kindes- und Jugendschutz 
Gerlinde Ostmann-Capelle 
 Notfall-Nr.. 0151-62724692 
 

Küsterin und Küster in Leopoldstal 
Anja Stock Tel. 1568 
Michael vom Dorff Tel-Nr. 017659559430  
 

Küsterin und Küster in Veldrom 
Tanja Mikus  Tel. 05234-2739  
und Dietmar Mikus 
 

Förderverein ev. Kirche Veldrom 
Alexander Bühler Tel. 1406 
 

Diakoniestation Horn  Tel. 820106 
 

Jugendarbeit 
"Alte Post"  Tel. 820390 
altepost@ev-jugend-hbm.de 
 

Gemeindebrief (Auflage: 1200):  
Rolf   Heuwinkel  Tel. 1517 
Rolf@Heuwinkel.de 

Impressum Statistisches 
Statistisches Kalenderjahr 2022 
(alle Ortsteile zusammengefasst) 
 

Aktuelle Gemeindegliederzahl 957 
Taufen 6 
Konfirmationen 6 
Trauungen 0 
Bestattungen 14 
Übertritte aus anderen Gemeinden 2 
Eintritte 1 
Austritte 10 
 

„Für meine Kirchengemeinde 
  habe ich etwas übrig“ 
Im vergangenen Jahr 2022 sind  
folgende Spenden eingegangen: 
 

Januar 2022 40,00 € 
Februar 2022 715,00 € 
März 2022 40,00 € 
April 2022 55,00 € 
Mai 2022 90,00 € 
Juni 2022 40,00 € 
Juli 2022 140,00 € 
August 2022 215,00 € 
September 2022 40,00 € 
Oktober 2022 40,00 € 
November 2022 283,90 € 
Dezember 2022 290,00 € 
Insgesamt im Jahr 2022 1.988,90 € 
 

Wir möchten an dieser Stelle einmal 

allen freundlichen Geberinnen und 

Gebern unseren ganz herzlichen 

Dank aussprechen. Wir freuen uns, 

dass Ihnen unsere Kirchengemeinde 

mit ihren vielfältigen Aufgaben be-

sonders am Herzen liegt. 
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AusBlick 

Am 19. Februar 2023 um 12 Uhr 

wollen wir im Anschluss an den 

Gottesdienst (um 11 Uhr) eine Ge-

meindeversammlung durchführen. 

Angeregt dazu haben Mitglieder 

unserer Kirchengemeinde. Der Kir-

chenvorstand hat sich diese Anre-

gung dankbar zu eigen gemacht. Im 

Zentrum der Gemeindeversamm-

lung steht die aktuelle Situation der 

Kirchengemeinde und die Perspekti-

ven für die nähere Zukunft. Der 

Wechsel auf der Pfarrstelle sowie 

Corona haben das Gemeindeleben 

in den letzten Jahren sehr beschäf-

tigt. Die Veränderungen in der lan-

deskirchlichen Entwicklung haben 

zudem dazu geführt, dass unsere 

Kirchengemeinde gemeinsam mit 

den benachbarten Kirchengemein-

den Horn und Bad Meinberg in Ge-

spräche über eine weitergehende 

Kooperation eingetreten ist. Es gibt 

also genug, worüber wir gemeinsam 

sprechen und nachdenken können. 

Seien Sie herzlich eingeladen, dabei 

zu sein. Eine Gemeindeversamm-

lung lebt schließlich davon, dass 

sich viele Gemeindeglieder versam-

meln.  

Pfarrer Dr. Gregor Bloch  

Gemeindeversammlung 

Guten Tag liebe Leserin,  
lieber Leser,  

mein Name ist Angelika Jäger, ich 
bin seit Kurzem Mitglied des Kir-
chenvorstandes und möchte mich 
bei Ihnen kurz vorstellen …  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich bin 39 Jahre alt und lebe seit 
einigen Jahren mit meinem Mann 
Thilo und unseren beiden Kindern 
Robin und Johanna im schönen  
Leopoldstal.  

Meine Wurzeln sind dem Kirchen-
leben eng verbunden und ich freue 
mich, ein Teil unserer Gemeinde zu 
sein.  

Angelika Jäger  

Neu im Kirchenvorstand 
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Die Corona-Pandemie hat dem tra-

ditionellen Ehrenamtsdankeschön in 

unserer Kirchengemeinde in den 

letzten Jahren einen Strich durch die 

Rechnung gemacht. Deswegen sind 

wir sehr froh, diese besondere Ver-

anstaltung in diesem Jahr endlich 

wieder durchführen zu können. 

Am 18. März von 15 bis 18 Uhr 

sind alle ehrenamtlichen Mitar-

beiter*innen unserer Gemeinde 

herzlich eingeladen, in das Ge-

meindehaus zu kommen. 

Uns erwartet ein 

schöner Nachmittag 

mit leckerem Kaffee 

und Kuchen und gu-

ten Gesprächen. 

Pfarrerin Dörte Vollmer aus Lemgo, 

eine begabte Musikerin und Verfas-

serin von Liedern und poetischen 

Texten, wird uns aus dem Buch 

„WortSchöpfungen“, dass von Men-

schen aus Lippe gestaltet wurde und 

im letzten Jahr erschienen ist, Texte 

und Lieder vortragen. Auf dieses 

Highlight können wir alle uns sehr 

freuen.  

Pfarrer Dr. Gregor Bloch  

AusBlick 

Ehrenamtsdankeschön 

Übergemeindlich unterwegs. 

Sonne, Dünen, Meer – all das bietet 
Juist. Deshalb erfreut sich die Insel 
großer Beliebtheit – auch bei uns. 
Wir freuen uns vom 17. bis 24. Juni 
2023 wieder einmal eine Freizeit 
auf die ostfriesische Insel ins 
„Inselhaus Vielfalt“ (früher 
„Inselhospiz“) anbieten zu können. 
Dieses Mal ist sie als übergemeind-
liche Freizeit konzipiert und steht 
allen Interessierten aus den Kir-
chengemeinden Leopoldstal, Horn 
und Bad Meinberg offen. Geleitet 
wird die Freizeit von Pfarrerin Petra 
Stork. 

Der Freizeitbeitrag (inkl. Unter-
kunft, Vollpension, Transport) um-
fasst (jeweils pro Person) ... 

 530 €   Zimmer  
ohne Nasszelle 

 630 €   Einzelzimmer  
mit Nasszelle 

 580 €   Doppelzimmer  
mit Nasszelle 

Anmeldungen richten Sie bitte ab 
dem 17. Februar 2023 an das Ge-
meindebüro der Kirchengemeinde 
Leopoldstal – erreichbar unter: 
05234-820992 oder leopold-
stal@meinekirche.info.  

Anmeldeschluss ist der 10. März.  

Juist-Freizeit Juni 2023 
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AusBlick 

„Niemand is(s)t allein“, so der Na-

me einer ökumenischen Initiative, 

bestehend aus den ev.-ref. Kirchen-

gemeinden Horn, Bad Meinberg 

und Leopoldstal, dem Erprobungs-

raum „HBM chribal“, der katholi-

schen Kirchengemeinde mit den 

örtlichen Caritaskonferenzen, der 

Neuapostolischen Gemeinde sowie 

der Freikirche und unterstützt vom 

Sozialdienst der Stadt Horn-Bad 

Meinberg.  

Sie hat sich dies zum Ziel gesetzt, 

dass sich Menschen einmal in der 

Woche jeweils freitags zum Mittag-

essen treffen können. Angeboten 

wird eine Suppe, die von örtlichen 

Anbietern bezogen wird. Das öku-

menische Team holt diese ab, deckt 

Tische und kümmert sich um die 

Gäste. 

Zum ersten Mal findet dieser Mit-

tagstisch für alle, die gerne in netter 

Gemeinschaft essen, am Freitag, 

13. Januar, ab 12 Uhr im Gemein-

dehaus der ev.-ref. Kirchengemein-

de in Horn (Kirchstr. 3) statt. Wir 

freuen uns auf viele Gäste und gute 

Gespräche an den Tischen. 

„Niemand  is(s)t  allein“ 

Am Freitag, 20. Januar ist das ge-

meinschaftliche Mittagessen dann 

zur gleichen Uhrzeit im Gemeinde-

haus der Ev.-ref. Kirchengemeinde 

in Bad Meinberg (Am Müllerberg 2). 

Der Mittagstisch wird im wöchent-

lichen Wechsel an diesen beiden 

Orten stattfinden. 

Für Februar und März bedeutet das 

den folgenden Zeitplan: 

 Freitag,  03.02.  – Bad Meinberg 

 Freitag,  10.02.  – Horn 

 Freitag  17.02.  – Bad Meinberg 

 Freitag,  24.02.  – Horn 

 Freitag,  03.03.  – Bad Meinberg 

 Freitag,  10.03.  – Horn 

 Freitag,  17.03.  – Bad Meinberg 

 Freitag,  24.03.  – Horn 

 Freitag,  31.03.  – Bad Meinberg 

Wer dieses Projekt gerne unterstüt-

zen möchte oder Fragen dazu hat, 

kann sich gerne an Linda Brandau 

(0151-61891279) von „HBM chri-

bal“ oder an die Gemeindebüros in 

Bad Meinberg (05234-99154) oder 

Horn (05234-3636) wenden.  
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In unserer Gemeinde startet ein 

neues Gottesdienstformat für  

Jugendliche: der „YouGo“.  

In regelmäßigen Abständen wird 

damit ein altersgerechter Gottes-

dienst für junge Menschen stattfin-

den – mit moderner Musik und  

angenehmer Atmosphäre. Der 

„YouGo“ richtet sich nicht zuletzt 

auch an unsere Konfirmand*innen.  

Dieser Jugendgottesdienst erfolgt in 

Zusammenarbeit mit den benach-

barten Kirchengemeinden Wöbbel 

und Reelkirchen. Deshalb finden 

einige der geplanten Gottesdienste 

auch in den dortigen Kirchen statt. 

Auf diese Weise schaffen wir ein 

gemeinsames, jugendgerechtes 

Gottesdienstangebot für junge 

Menschen in unserer Region. Eine 

echte Win-Win-Situation also für 

alle Beteiligten.  

Der erste „YouGo“ in Leopoldstal 

fand bereits am 13. Januar statt. 

„YouGo“ – der neue Jugendgottesdienst 

Die kommenden Jugendgottes-

dienste feiern wir an folgenden 

Terminen – jeweils um 18 Uhr: 

 am 10. Februar  

in der Kapelle Belle sowie 

 am 17. März  

in der Ev. Kirche Bad Meinberg 

Fühlt Euch alle herzlich eingeladen 

zu den „YouGos“ zu kommen und 

miteinander Gottesdienst zu feiern 

– ob bei uns in Leopoldstal oder 

woanders. 

Übrigens: Wer 

gerne im Gottes-

dienst mitwirken 

möchte, ist herz-

lich Willkommen 

sich bei mir zu 

melden: 

gregor.bloch@meinekirche.de 

Wir freuen uns auf Euch! 

AusBlick 

mailto:gregor.bloch@meinekirche.de
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EinBlick 

Mein Name ist Klara Steffestun, 
ich bin in Leopoldstal aufgewach-
sen, wohne derzeit in Detmold, bin 
aber noch immer gern ein Mitglied 
der Kirchengemeinde und so wei-
terhin mit meinem Heimatort ver-
bunden.  

Während der Schul- und Ausbil-
dungszeit habe ich mich in der Ge-
meinde ehrenamtlich engagiert. 
Z.B. in der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen. Diese Erfahrungen 

Das Evangelische Studienwerk Villigst  
Finanzielle und ideelle Förderung im Studium 

haben dazu beigetragen, ein Studi-
um der Sozialen Arbeit aufzuneh-
men. So bin ich auch auf das Stu-
dienwerk Villigst gestoßen und ha-
be mich dort um ein Stipendium 
beworben. Seitdem ich aufgenom-
men wurde, weiß ich die vielen 
Chancen und Möglichkeiten des 
Stipendiums und des Studienwerks 
zu schätzen und möchte mit diesem 
Bericht darüber informieren und 
dazu ermutigen, sich um ein Sti-
pendium zu bewerben. 

Das evangelische Studienwerk Vil-
ligst nimmt christliche Weltverant-
wortung im Bereich der Begabten-
förderung wahr und schaut inzwi-
schen auf eine bewegte Geschichte 
zurück. Das Studienwerk wurde im 
Jahr 1948 als Reaktion auf das Ver-
sagen auch protestantischer Eliten 
im Nationalsozialismus gegründet, 
um die Bildung zukünftiger Akade-
miker*innen mit der Bereitschaft 
zur Übernahme gesellschaftlicher 
Verantwortung zu verknüpfen. Als 
eines der 13 Begabtenförderungs-
werke in Deutschland, die aus öf-
fentlichen Mitteln Stipendien ver-
geben, wird es von den Evangeli-
schen Kirchen in Deutschland ge-
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Das Evangelische Studienwerk Villigst  
Finanzielle und ideelle Förderung im Studium 

EinBlick  

tragen. Bis heute wurden über 
10.000 Menschen aller Fachrich-
tungen an Universitäten und Fach-
hochschulen durch das Evangeli-
sche Studienwerk gefördert.  

Ich habe mich für eine Bewerbung 
beim Evangelischen Studienwerk 
entschieden, weil dort neben der 
fachlichen Begabung auch großer 
Wert auf ehrenamtliches Engage-
ment gelegt wird. Neben einer fi-
nanziellen Förderung, die nicht zu-
rückgezahlt werden muss, wird 
man Teil einer Gemeinschaft, die 
allen beratend zur Seite steht und 
durch das gesamte Studium beglei-
tet.  

Die Stipendiat*innen erhalten die 
Chance das Studienwerk aktiv mit-
zugestalten und Erfahrungen, bei-
spielsweise in geförderten  
Sozial- und Auslandssemestern, zu 
sammeln.  

Auf der Webseite ... 

www.evstudienwerk.de 

... des evangelischen Studienwerks 
Villigst sind weitere Informationen 
zu finden. Auch jetzt im Masterstu-
dium, kann ich es aus eigener Er-
fahrung empfehlen und zur Bewer-
bung ermutigen.  

Bei Fragen stehe ich gerne zur Ver-
fügung!  

Klara Steffestun 

Bild: © Evangelisches Studienwerk e.V./Jurotschkin / www.evstudienwerk.de/ 



12  

Blick auf Persönliches 

Persönliche Angaben erscheinen aus 
Datenschutzgründen nicht im Internet 



13  

Blick auf Persönliches 

Persönliche Angaben erscheinen aus 
Datenschutzgründen nicht im Internet 



14  

Ausblick 

Hallo liebe Gemeinde! 

Liebe Kinder und Jugendlichen, Eltern 
und Erziehungsberechtigten! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mein Name ist Martha Nodzynski und 
ich habe zum 01.01.2023 meinen 
Dienst bei der Evangelischen Jugend 
Horn - Bad Meinberg in der „Alten 
Post“ angetreten.  

Nach Abschluss meines Studiums der 
Sozialen Arbeit bin ich im Bereich der 
mobilen Jugendsozialarbeit tätig gewe-
sen und habe anschließend einige Jah-
re als gesetzliche Betreuerin gearbei-
tet. 

Ich freue mich sehr auf meine zukünf-
tigen Aufgaben und hoffe Sie, euch 
und dich bald kennen zu lernen! 

Martha Nodzynski 

Neu: in der „Alten Post“ Neu: „Ausklang“ 

Gemeinsam … 
… Singen – Beten – Reden – Essen  

Wie wäre es, am Ende der Arbeitswo-
che miteinander in gemütlicher Atmo-
sphäre eine schöne Zeit zu verbringen? 
Miteinander neue geistliche Lieder zu 
singen, anregende Gespräche zu religi-
ösen Themen oder Sinn- und Lebens-
fragen zu führen, gemeinsam zu beten 
und nett zu essen? Dies wollen wir in 
unserem neuen übergemeindlichen 
Format „Ausklang“ miteinander erpro-
ben: 

Am Freitag, den 10. März,  
treffen wir uns dazu um 19.00 Uhr  
im Gemeindehaus Bad Meinberg  
am Müllerberg. 
Seien Sie herzlich eingeladen! 

Dr. Gregor Bloch 

Der diesjährige Weltgebetstag findet 
am 3. März 2023 in der Evangelischen 
Kirche in Veldrom statt. Die Uhrzeit 
des Gottesdienstes wird sowohl auf der 
Homepage als auch in der Presse be-
kannt gegeben. Für den kommenden 
Weltgebetstag haben Frauen aus Tai-
wan die Liturgie vorbereitet. Dabei 
geht es um die Frage, wie wir Men-
schen von unserem Glauben erzählen 
können. Im Mittelpunkt des Gottes-
dienstes vom Weltgebetstag steht der 
Brief an die Gemeinde in Ephesus. 
Dieser beinhaltet Worte wie Glaube 
und Liebe sowie Weisheit und Offen-
barung.  

Weltgebetstag 2023 
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Blick auf Gruppen und Kreise 

Leopoldstal und Veldrom 

Kidsdepot 

(für 6-12jährige)  18.00 - 20.00 Uhr 

Die nächsten geplanten Termine sind 
jeweils Freitag von 18.00 Uhr bis 20.00 
Uhr im Ev. Gemeindehaus in Leopold-
stal an folgenden Terminen:  

 24. Februar 

 24. März 

Verbindliche Informationen zur Ausge-
staltung der Kinderdisco und Terminer-
innerung gibt es kurz vorher auf Plaka-
ten in den Schaukästen und in der 
"Alten Post". 

Claudia Voltjes,  Tel.: 820390 
Haus der Jugend „Alte Post“ 

Jugendtreff "Freitag 20 Uhr" 
& Kidsdepot-Team 

(für 13+jährige)   

Die nächsten Treffen für diese Gruppe 
sind an folgenden Freitagen, jeweils ab 
20.00 Uhr, geplant:  

 24. Februar 

 24. März 

Treffpunkt ist das Ev. Gemeindehaus 
Leopoldstal. Die Programminhalte be-
sprechen wir kurz vorher gemeinsam 
unter der Telefon-Nr.: 0157-32373390.  

Claudia Voltjes,  Tel.: 820390 
Haus der Jugend „Alte Post“ 

Montagsfrauen 
Monatlich montags 19.00 Uhr 

 13. Februar 

 13. März 

Konni Weber, Telefon 8978757  

Frauenfrühstück 
Monatlich dienstags 09.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr 

 28. Februar mit Anmeldung 

 28. März mit Anmeldung 

Team vom Frauenfrühstück. 
Brigitte Drewes, Irmtraud Plate,  
Waltraud Weber und Liesel Böke 

„Kaffeetreff am Turm“ 
monatlich mittwochs  15.00 Uhr 

 8. Februar 

 8. März 

Das Team vom Kaffee am Turm 
Eva Adam und Team  Tel.: 1665 

Seniorentreff „Offene Tür“ 
monatlich mittwochs  15.00 Uhr 

 1. Februar 

 1. März 

Danielle Knop  
Tel.: (05255) 934353 

Wenn sich Änderungen ergeben, informieren wir Sie/Euch aktuell über Plakate 
in den Schaukästen, Pressemitteilungen oder unsere Homepage: 

www.MeineKirche.info/Leopoldstal 
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in Leopoldstal 

Sonntag, 29. Januar  um 11.00 Uhr 
Gottesdienst  
mit Pfarrerin Stork 

Sonntag, 19. Februar  um 11.00 Uhr 
Gottesdienst  
mit Pfarrer Dr. Bloch 

Sonntag, 26. Februar  um 17.00 Uhr 
Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmanden, Pfarrer Zizelmann 

Sonntag, 5. März  um 10.00 Uhr 
Nachbarschaftsgottesdienst  
in der Ev.-ref. Kirche Leopoldstal  
mit Pfarrer Zizelmann 

Sonntag, 19. März  um 11.00 Uhr 
Gottesdienst  
mit Pfarrer Dr. Bloch 

Sonntag, 26. März  um 17.00 Uhr 
Gottesdienst  
mit Pfarrer Zizelmann 

Blick auf Gottesdienste 

 

Sonntag, 12. Februar  um 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrer Dr. Bloch 

Sontag, 12. März  um 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
mit Prädikant Obergöker 

Weiterhin laden wir herzlich zu den einmal im Monat stattfindenden Friedens-
gebeten jeweils um 19.00 Uhr ein 
 

Mittwoch, 08. Februar 2023 im Gemeindehaus Horn 
Mittwoch, 08. März 2023 in der Ev.-ref. Kirche Bad Meinberg 

in Veldrom 

Friedensgebete 

Sonntag, 5. Februar  um 10.00 Uhr 
Nachbarschaftsgottesdienst  
in der Ev.-ref. Kirche Bad Meinberg 
mit Pfarrerin Stork 

Sonntag, 5. März  um 10.00 Uhr 
Nachbarschaftsgottesdienst  
in der Ev.-ref. Kirche Leopoldstal  
mit Pfarrer Zizelmann 

Sonntag, 2. April  um 10.00 Uhr 
Nachbarschaftsgottesdienst  
im Gemeindehaus Horn  
mit Pfarrerin Stork 

in der Nachbarschaft 


